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Im Rahmen eines q
alitativen Forsch
ngsvorhabens w
rden La
fbahnen im Ber
fsfeld
Pflege 
nd die Wahrnehm
ng/A
shandl
ng dieser d
rch das Pflegepersonal näher
betrachtet. Dabei ist de
tlich geworden, dass für die Akte
r*innen die Übergänge zwischen
verschiedenen Stationen in der Ber
fsla
fbahn eine wichtige Rolle spielen.
Übergangssit
ationen werden in der betrieblichen Weiterbild
ng vor allem im Kontext von
Pre-, On-, Post- 
nd Offboarding (Kraft 2024) oder der Rückkehr nach Krankheit
(B
ndesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation 2024) betrachtet. Die besonderen
Anforder
ngen, für die Mitarbeitende sich 'nterstütz
ngsangebote ihrer Führ
ngspersonen
wünschen, stehen weniger im Fok
s. Hier setzt 
nser Beitrag an 
nd bezieht Ansätze a
s
der sozialanthroplogischen Forsch
ng z
 Stat
spassagen mit ein. Die Anwend
ng des a
f
Victor T
rner (T
rner 1982) z
rückgehende Konzeptes der Liminalität für die
La
fbahngestalt
ng in der Pflege soll basierend a
f den Erheb
ngen des oben genannten
Projekts 
nd den darin d
rchgeführten drei Fok
sgr
ppen (n=13), Einzelinterviews (n=17)

nd Expert:innen-Interviews (n=7) z
r Disk
ssion gestellt werden. T
rner beobachtete in
Übergangsrit
alen den Dreischritt der Ablös
ng, Liminalität 
nd erne
ten Anglieder
ng in die
Gesellschaft (T
rner 1982). Die hier besonders betrachtete Schwellenphase (Liminalität) ist
von Ambig
ität gekennzeichnet: Stat
spositionen, Rechte 
nd Pflichten etc. werden
temporär a
fgelöst. Kennzeichnend ist eine hohe 'nsicherheit, die sich d
rch den Verl
st
des „Nicht-mehr“ 
nd der fehlenden Orientier
ng an dem „Noch-nicht“ ergibt (R
thner 2019).
T
rner 
nterstreicht jedoch das trotz oder gerade wegen ihrer Ambig
ität diese Liminalität z

einem besonderen Z
gehörigkeitsgefühl (Comm
nitas) der Personen führen kann, die
gemeinsam diesen Z
stand erleben. Wenn es gelingt, im Kontext der Mitarbeiterführ
ng in
der Pflegepraxis die Ambig
ität der liminalen Phase bew
sster wahrz
nehmen 
nd die sich
daran anschließende Phase der (Wieder-)Einglieder
ng d
rch entsprechende Instr
mente
der Personalführ
ng z
 stärken kann der Prozess insgesamt in seinem fr
chtbaren 
nd
nachhaltigen Verla
f 
nterstützt werden. Eine weitere Chance besteht in dem in der
Liminalität a
ftretenden Z
gehörigkeitsgefühl, da dieses im Sinne der Mitarbeiterbind
ng
positiv gen
tzt werden kann.
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